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Sehr verelırte Prau Kollegin Jale Inanl
Grleichzeitig mit Ihrem freundlichen Brief vom 22, PeBruar er-
halte ich Tom Deutschen AkademischenrAustauschdienst in Bad 
Godesberg die erfreuliche Nachricht, dass Sie zu einem Studien- 
aufenthalt von 1 l/2 Monaten in die Bundesrepublik eingeladen
sind, Ich freue raich ganz ausserordentlich darüber, dass unser 
Plan so schnell zur Vervvirklichung gekommen ist.
Nun sehe ich auch sogleich aus Ihrem letzten Brief, dass Sie die 
Tage vom 1, - 21. Juli für den Aufenthalt in Münster vorgesehen 
haben. Anschliessend wollen Sie nach Bonn weiterfahren. Soviel 
ich gestern unverbindlich erfuhr, ist inzwischen Herr Prof, 
Hiramelmann-Wildschütz aus Saarbrücken zum Nachfolger von Herrn 
Prof, langlotz berufen worde», und dass er bereits die Lehr- 
tatigkeit im Sommer in Bonn aufnehmen wird,
Ich würde mich freuen, wenn Sie für Ihren Aufenthalt bei uns in 
Münstey einen Vortrag aus Ihrem speziellen Arbeitsgebiet vorae- 
hen würden, Ausserdem würde ich gern gemeinsam mit Ihnen und mit 
meinen Studenten in jeder V/oche eine doppelte Übungsstunde - 
vielleicht auch mehr - veranstalten, Ich möchte Sie fragen, ob 
Sie bereit waren, für dlesen Zweck einiges photographisches Ma- 
terial aus Ihrem Besitz mitzubringen, Das Thema der Übung könnte 
etwa lauten; Bildnisse und Bauornamente aus der Türkei.
Über aile Pormalitaten Ihrer Reise zu uns hat Sie das Schreiben 
des Deutschen Akademischen Austauschdienstes unterrichtet, Palls 
ich in dieser Angelegenheit noch irgendvvelche Vorbereitungen für 
Sie erledigen kann, bin ich gem dazu bereit, Soll ich auch für 
Ihre Unterkunft in Münster sorgen? Vielleicht finde ich irgendwo 
ein angenehmes und bepuem gslegenes Zimroer für'die Dauer Ihres 
Aufenthaltes,
Es hat mich sehr interessiert zu erfahren, dass auch mein Preund 
A,M, Mansel wahrend des Sommersemesters in Deutschland ist und in 

Q.g_gtvorlesungen halt, Vielleicht vvürde auch ein Versuch 
beim Rektör unserer Universitât Erfolg haben, Herrn Mansel an— 
lasslich seines Aufenthalts in Berlin auch zu einem Gastvortrag 
nach Münster einzuladen, Pragen Sie ihn doch bitte, ob er dazu
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geneigt ware. Es würde dann natürlich gut sein, wenn dieser Vortrag 
nicht gerade mit Ihrem Aufenthalt kollidierte, sondern^^ai öder 
Juni stattfinden könnte. I ,i v

-'X  ̂ ’a' . ■ o ■

İn der angenehmen Aussicht eines baldigen^fiederşehens din ich
,  &

: mit'freundlichen Grüssen
% liır

r n

I  ,rı I o f'

' X r' ■ 8
) /

L .

S
■■o I

n
. i ’ı ’l

r

rj- ■
.  &

X ,

,n ■ 
r i" V 

i

u i

I
!' r: - f'X

'.'fi. ___ - t .  ,•

.1 ;
fi I

(f
i  ■■ 1 ' X

. . . t i  . I
X r  X

, i
r t.

. rr

■ r
■ f: ■ r

■ : r', ■ f J 1

n

I



Boğaziçi üniversitesi 

Arjlv ve Dokümantasyon Merkezi

Jale İnan Arşivi

JALBI00401013


